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hört er zur Gruppe der Malerarchitekten, die gegen Ende des 17. Jahrhunderts im Osten 
Europas auftreten (DolTIenico Egidio Bossi, Galli-Bibiena, ChristophTausch) und zusam
mell mit der immer mehr in Erscheinung tretenden Bedeutung der lngeniew·architektell 
das Gros des Architektenstandes nach 1700 ausmachen 18). 

Ir. Die Literatur über Jean BapListe Mathey 

Die Angaben der kunstgeschichLlichen Literatur über Mathey sind gering und dürftig. Der 
älteren Literalur ist er überhaupt nur unter dem Namen :Hatlhäus ßurgulldus geläufig. 
Sie nennt ihn dell " treIIJichen .\rchitekten des Prager Erzbischofs Johaml Friedrich, geb. 
Beichsgrafell \"011 \Valdsle in ·' und weist ihm als \Nerk den s lndtwärts gelegenen südlichen 
Teil des Slrahower Kloslers zu. Dlabacz 1) gibt nach den Klosterjahrbüchern 1682 als Er-

J8) Der Ingenieur"rchitckL war ein Produkt des Krieges. Das SchwcrgpwichL der KriegsIührung haLLe sich gege ll 

Ende des 17 . J ahrhund erts immer mehr zu Gunslen des F eslungskampfes verschoben, worin es die Franzose n 

durch Vauban, di e Holl änder durch Coehorn ZU einer außerordenllichen H öhe der forLifika lorischen Tech
nik gebrachL haUen. Hand in Hand mit diese r Schw ergewichtsve rschi ebung ging di e sLeige nde BewerLun g 

der Ingenieure . Sie waren nunmehr unenlbehrlich ZUt· Verleidigu ng von f es Len PläLzen wi e zum Angriff 
auf befesligLe Anlagen. Böhtnen und Deulschland e rmangeILen im 17. JahrhunderL solcher KräfLe fast 

,öllig. Sie waren daher veranlaßl, ihren Bedarf aus dem Ausland zu decken, vor allem durch englische und 
holländische Ingenieure. Als die Anforderungen abe r stiegen, erwi es es sich als eine unum gä ngliche For 

derung, auf die IIeranbildung von tec hnischen KräfLen aus den eigenen lI ee ren beJ ac hL zu sein, urn ich 

in der Ergänzung der Bes tände vom Ausland un abhängig zu machen. Zu diesern Zwecke wurden 1717 auf 

Belreiben des Prinzen Eugen zu "Vien und Brüssel Ingeni eurakademien gegründet. An diesen sollten "die 
Kriegsoff iziere und Landv asa llen ' in der miliLärisch en ArchiLektur und in den rnaLh emaLischen ''''issen

sehaften wie .\rithnletik , LheoreL ischer und prakti scher GeomeLrie, Statik und Mechanik unlerwiesen werden. 
Daß dabei auch die zivile BaukunsL zur Behalldlung kam, isL selbstversLiindlich. Dadurch wurde bewirkt, daß 

nach 1720 der KernbesLa nel der deutschen ArchiLekLen von einer ganz anderen soz iologischen Schicht for
mierl wird. SichLbar wird dies an jenen SLaaLen, die f ortschriLlli eh in ersLer Reihe sLehen: den Schönborn 

Iändern und Kursachsen. Im GebieL der FürsLbi slüm er ~rürzburg, Bamberg und l\Iainz z. B. ,s ind im 18. 

J ahrhundert die bedeutendsLen Architekten samL und sonders IngcnieuroHi ziere: l\ laximilian v. ''''eiseh, Bal
lhasa r Neumann, !\lichael Küchel, l\Iichael Fischer, Franz Ignalz Neumann. Vg!. Hief)e r- Blasek, Beilräge 
zur Geschichte der k. k. GeniewaXIe, Wien 1898, SeiLe 12 H .; Feldzüge des Prin zen Eugen v. Savoyen, 

herausgegeben von der Abt. für KriegsgeschichLe d es k. k . Kriegsarchivs, Wien 1876, Bel. 1, Se iLe 24 7; 
Kar! Sl. udin ger , GeschichLe des "urb.yrischen II eeres unLer Kurfürsl M.x 11. Emanuel, 1680- 1726, Mün
chen 1904, 1. llbd . S . 603 und BamlJerg, StaaLsarchi,', Friink. Kreis tagsaklen 1704, Bd . 389 und Regens

burger Heichtagsa kLen , Bayreulher SGl·ie Nt". 216 f1. 
') G. J. ])1.b,, 6z, All gem. hist. KünsLieriex ikon für Bühmen, Pl"<l g 18 15 1. Se ite 255 unLer I:lurg undus, !\laL
thüu5 und I. Se iLe 264 unLer Canevale, Mark Anlun. J. Schall er, Kurzgef.ßle Beschreibung der König
lichen lIaupl- und Res idenzstadL Prag. Prag s. a. Sei Le 111. Von diesen Angaben leLl di e neuere LiLera
Lu r, ohne zu Nachforschungen getri eben zu werden. U . Schmcrbcf, Be il dige zur Geschichle der Din zcnhofer, 

1'rag 1900 S. 10 und 47 . J. Hof",alln, 0 ge nea logii 0 dllech rod u Carl onü in Fl ocenk a pro pesto,',,,,; d(~.ii n 
uilleni. v Praze 1918. 5tr . 11 n. G. K. B. Mildl , Mare \nLollio Caneva le in P am . arch. XXXIII. ( 1922) 
Seite 105 H . bes. Anlil. 5. C. CurliLi s AngaLe in se in er Geschi chte des Barockslil s in Deutsc hland etc. 1889 
S. 138, d ar~ .\I aLl""eus Burgundus der Erbauer der l\lari enhimmelfahrlskirche zu Strah o w (1650) sei, ge hö rt 
ins Fl eich der Fabe l. !\lalhe)' isL ersl1675 lI ac h Prag ge kommen. Ebenso fal sch isl d ie Vermulung, daß l\ lauhaeus 
Burgundus id enti sch sei mil :\lallhias vo n Saa rburg, de i· lß72 an der Kapuzinerkirche in Bru chsa l Uili g ist. 

Übe r di esen ,gI. K. Lo hm e)"e r: Der lIe ide lberger Baumeisle rJohannJako b Hi seher 1662- 1755 und se ine Plün e 
für die Stiftskirche von SI. Ga ll en i" Neues Archi v für di e Geschi chLe der SladllleidellJ erg und der Kurpfal z. 
13. Bd. lleid elberg 1926, S. 254, Anl1l. 7. Dort. isL nach Herot.h eus, Prov incia Rh enania fratwm Minorum Ca

pucinorurn lleid elberg 1702 das Wer~ dieses Baumeislers zusamm engesLellt. 
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richlun gsj ahr 3n, Bauleiler waren Silvesler Carlone und Mark Anlonio Ca ne\·a!e. Zu dieser 
Kenntn is lrat Hl20 di e archi"alisch e Erschließung ei nes zweilen \Verkes: der neuen kai
ser'lichen Rei tschule auf dem lIradschin 169<1- 2). Ohne jeden Kommentar an den Tag ge
geben, isl diese Nacbri cbl so gul wie unbeac htet ge bli ebe n. Dieses Weni ge isl a.lles über 
J ean Baptiste'\Jatbey liter ar isch Bezeugte. Es genüg t nichl eine kl ar e Yorslellung vom Wesen 
se i.ner Baukunst zu er halten. 

IU. Neue Quellen zur Lebensgeschichte J ean Baptiste Matheys 

Über Leben une! vVerke J1ath e.\'s bis ] 6H6 belehrl am zusamlllenhängene!slen se in rigenes 
Schreiben an den Kaise r Leopol , 1. "0111 27. '[än Hi8ö I) : 

" .\ll ergnäcligster J\ayser , auch zu Jlun gam "nd Böheimb Kö nig. 

All ergnädi gs ler Herr. Euer J\ a.Ys. \ nd Köni gl. 'Ia)'1. geruh en allergnädigst Ihn en refe
riren zu lasse n, waß massen Ich \' 0 11 Ju ge ndl aur, nebensl derllIahlereymich aufdie 
Archilectur begeben, Vnd zu diesem Endl zu Hom, md in andern Vornebmbslen 
Städten in \Ve l~c hlandl etliche "nd zwanlzig Jahr zuge bra cht, hema che)", aber mil 
ietzigen Herrn Erlzl Bi sc hofTen \'011 Rom, in Euer '\[ayl. Erblünder mich bege ben, 
Vnd Seithero nil a ll ein \' ntersch.idli che ge bew geführt, alß die ielzige Erlz BischoJIJ. 
Hes idenlz (auf dem II rad sc hin ), der Spilall\irche\'nl er der Bruckenmil' einer Schönen 
Kupel (ge meint isl die Krcu dlcrrnkirche Franz Se raph), deß Grafien Sle 1'11 berg Lu ' lhaus an 
ei er 'Il old au (das jetzige Schl oß Troja), Sondern au ch Vnler~c hi edlich e abriß VlId Diß
segni \' 0 1' Euer 'J ey l. sclbsfen ge llla chl , Vnd \' nler and ern au ch die pianta zu der 
Kirchen derJungrrawen Cm.·lll elil crin en allbier zu Prag (heute SI. .foscf- Kl ein seite). 
\Vann dann Ich mich a llhi er res l zu selzen, gän tzli ch resolrirl , auch das BurgelTecht 
in J hro J\ ön igl. J\l ei nem Sladl Prag a IIberei I ge llobm ell , Yncl zu Euer 'Iey l.Di enslen 
Ini ch Vnl erlh ün igs l gern co nsecriren woll e, Vo n ielzige n ZunJIl der \[au enneis tern 
aber a ll erley Lngelege nh eil en, Vnd Verh ill cl el"ll uß zu befürchten habe, wann J ch nil 
ci ni ge a lJ ergnäd igs le Spec ildpro lec tion \ on Euer ~J e) I. erlange. . 
. \Ir~ gelange l Rn Euer Kc) 1. \'nd Kö ni g l. ~l e~1. mein Ynlrrlhänigsle;; Billen , Sil' ge
ruh en mi ch mil einer Specia l Il o fl'freyheit. be"nacl en'; damit Ynler meinerDirec lion 
diej eni ge gebäw, so Ich künfflig in Boheill1b Führen mö chle, di e Palierer, '[<\\\,re]"
gese ll en, Handlanger , Vnd dcrglr ichen nol hwend ige Leulhc 3rbr il en Vnd \' Oll denen 
\lulI!'c!' ,\[eislefn Y nge h i nel erl bl eiben Ilt öchlen, Welche gnadllch zeil meines Lebens 
bey all cn gelege nh eil en, 80 lleroKöni"l. Böhei.llIi scbe Ca ll1lll ermichbra uchen wolle, 
allen nl e rl hä ni gs t al)Z udienen mi ch vcrplli chlen würde. 

Euer Kayl. Ynd h.önigl. 'Je}1. 

27. ~la rl)" 16Hfi. 

\ller Vnlerlhänigsler "nd ge horsa mb. ler 
Ynterlhan 

Jenn Baplis te \Inthey.·' 

") .\ . Podlaha, Z paJll elni kni h) slll\c lmich pisaT'll t.rradll Pra ;;sHho z let 1683- 1719 in [> am. areh. XXXlI. 
1820. p. 115 1'[, uO s lu,bu novo jizd{lI'n) Ha mi ste bliln" \'Izkl, ~I ni ~k6 jizdiLfn., jNlnalo sc r . 1U94. 
pl"n) k ni zholovi l arch itekt Jan Baptisla Mallhei (228 a)." Diese Nu liz ist (lll> d (, 1ll ,.Cedcnckh -ßuch übel' 
etl iche notirlc Nachrichten, so /.U ll i Königl. Pragcr Schl oß ßall>c]'rribcr- '\IIlIJt dil' lll ic l, .... des Bausc],rei
IJcrs Juhal1Jl ea rl l'Ii ~ne r v. \ Vise nlJc r g cnlllomnH.'n . 

') Pl'ag, 1\ 1'(:I,i, des ~ l inislCl'iu lIl s des Innel'll. E,je~uitica (i\. ~1. 1' 0 1) Fase . F. IIUIII 3. sliun. 3. Nu r die Un
terschri ft ist e igenhändig. .Mal!l c·y unlt'l'sc brt: ilJl sich su, wie wir UPIl 1\:l II1 CII in J ie l\..ulls lgcsc hiclllc einl'üh-
1'011 wollcH, im Gegrnsatz zu deli Schl't' ib \\c il;C II l\ l auh ei, ~Iallha ü i • . Mat hejJ l\lalha l".' i, l\lalhicu. Die l(llini 
sied e Fonll ist l\ lallhauus. Dc l' V OI IIHIIlC "ec h ~c ll z\\ i ~{' h e ll Gio \anni ßaUi:-Ul lind Jeitn Bapli [o, lc. 


	BCS2_0010
	BCS2_0011

